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Liebe Leserinnen und Leser,
die Zeit der Sommerferien ist
vorbei und wir beginnen in
unserer Pfarrei gleich mit ei
nem großen Fest! Das Stadt
teilnetzwerk und das ökume
nische Familienzentrum feiern
ihr 10-jähriges Bestehen und
da unsere Pfarrei Mitglied in
beiden Netzwerken ist, feiern
wir mit. Es geht darum, Men
schen zusammenzubringen, egal
welcher Konfession, welcher
Religion, welchen Alters oder
welcher Herkunft.
Wir Menschen brauchen Be
ziehungen und Netzwerke. Sor
gen und Nöte können mit Un
terstützung besser gemeistert
werden und das gemeinsame
Schauen eines Films, das ge
meinsame Kochen oder die
gemeinsame Tasse Kaffee be
reiten einfach Freude.
Wir beginnen am Sonntag um
11.00 Uhr mit einem ökumeni
schen Gottesdienst in St. Tho
mas und anschließend wird
auf der Wiese von St. Ansgar
weitergefeiert.
Bitte beachten Sie, dass sich
die regelmäßigen Gottesdienst
zeiten in der Stadt ändern. Wir
feiern am Sonntagabend um
18.00 Uhr eine Heilige Messe
in der St.-Petrus-Kirche.
Es wäre schön, wenn wir uns
bei dem Fest begegnen.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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1 Jesus kam an einem Sabbat in das
Haus eines führenden Pharisäers zum
Essen. Da beobachtete man ihn ge
nau.
7 Als er bemerkte, wie sich die Gäste
die Ehrenplätze aussuchten, erzählte
er ihnen ein Gleichnis. Er sagte zu ih
nen:
8 Wenn du von jeman
dem zu einer Hochzeit
eingeladen bist, nimm nicht
den Ehrenplatz ein! Denn
es könnte ein anderer
von ihm eingeladen sein,
der vornehmer ist als du,
9 und dann würde der
Gastgeber, der dich und
ihn eingeladen hat, kom
men und zu dir sagen:
Mach diesem hier Platz!
Du aber wärst beschämt
und müsstest den unters
ten Platz einnehmen.
10 Vielmehr, wenn du ein
geladen bist, geh hin und
nimm den untersten Platz
ein, damit dein Gastgeber
zu dir kommt und sagt:
Mein Freund, rück weiter
hinauf! Das wird für dich
eine Ehre sein vor allen
anderen Gästen.
11 Denn wer sich selbst
erhöht, wird erniedrigt, und
wer sich selbst erniedrig
t, wird erhöht werden.
12 Dann sagte er zu dem
Gastgeber: Wenn du mit
tags oder abends ein Es
sen gibst, lade nicht dei
ne Freunde oder deine
Brüder,deine Verwandten
oder reiche Nachbarn ein;
sonst laden auch sie dich
wieder ein und dir ist es
vergolten.

13 Nein, wenn du ein Essen gibst,
dann lade Arme, Krüppel, Lahme und
Blinde ein.
14 Du wirst selig sein, denn sie ha
ben nichts, um es dir zu vergelten; es
wird dir vergolten werden bei der
Auferstehung der Gerechten.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 14, 1.7–14

Halleluja. Halleluja.
Nehmt mein Joch auf euch
 und lernt von mir;
denn ich bin gütig
und von Herzen demütig.
Halleluja.

Ruf vor dem
Evangelium Ein Mensch, dem nichts daran liegt, reich zu werden und aufzusteigen, der einfach

gut sein und dienen will, das kommt so selten vor, dass es geradezu verdächtig er
scheint. Verdienen, besitzen, sich behaupten: das scheint wichtiger und sinnvoller
zu sein, als gut zu sein und nichts zu haben. Die Demut hat in unserer Welt so
wenig einen Stellenwert wie die Unschuld. Aber nur zum Demütigen kann Gott
sagen: Mein Freund, rücke weiter hinauf.

22. Sonntag im Jahreskreis

Schwestern und Brüder!
18 Ihr seid nicht zu einem sichtba
ren, lodernden Feuer hinzugetre
ten, zu dunklen Wolken, zu Finster
nis und Sturmwind,
19 zum Klang der Posaunen und
zum Schall der Worte, bei denen
die Hörer flehten, diese Stimme
solle nicht weiter zu ihnen reden.
22 Ihr seid vielmehr zum Berg
Zion hinzugetreten, zur Stadt des
lebendigen Gottes, dem himmli
schen Jerusalem, zu Tausenden von
Engeln, zu einer festlichen Ver
sammlung
23 und zur Gemeinschaft der Erst
geborenen, die im Himmel ver
zeichnet sind, und zu Gott, dem
Richter aller, und zu den Geistern
der schon vollendeten Gerechten,
24a zum Mittler eines neuen Bun
des, Jesus.

Zweite Lesung
Hebr 12, 18–19.22–24a

Zum Evangelium 
Jesus hat oft Gäste eingeladen, und
er selbst war bei Freunden und
Bekannten zu Gast. In der Mahlge
meinschaft suchte er die Men
schen mit seiner Botschaft anzu
sprechen. Den Gästen im Haus des
Pharisäers erteilt er eine Lehre, die
wie eine kluge Tischregel aussieht.
Die verborgene Innenseite dieser
Regel wurde beim Letzten Abend
mahl sichtbar: nicht um berech
nende Höflichkeit geht es, sondern
um die Grundhaltung der dienen
den Liebe: „Ich bin unter euch wie
der, der bedient“ (Lk 22, 27). Auch
die Frage, wen man einladen soll,
ist dann nicht eine Frage mensch
lichen Aufrechnens; Gottes eigene
Liebe soll im Verhalten des Jün
gers sichtbar werden.
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Liebe Leserinnen und Leser, 
in den heutigen Texten geht es um
BESCHEIDENHEIT. In der ersten Le
sung aus dem Buch Jesus Sirach wird
uns geraten, bescheiden zu sein, so
dass wir bei Gott Gnade finden. Und
auch Jesus mahnt uns im Evangelium
sehr eindeutig, uns nicht groß darzu
stellen, sondern auch mal den hin
tersten Platz einzunehmen! Das trifft
bei mir ins Volle. Ich, die genügend
Geld hat, gerade erst wieder teure
Konzertkarten gekauft hat, beschei
den!? Na, daran könnte ich noch ar
beiten. 
Da geht es mir schon eher wie Augus
tinus, dessen Tag wir heute feiern: wie
er mag ich ein Leben in Aktion. Er leb
te in zunächst in Saus und Braus: er

hat nichts ausgelassen: Frauen, Fei
ern, Studium, Professor der Redekunst.
Und trotzdem war er nicht zufrieden.
All das reichte ihm nicht. So änderte
er sein Leben, gab alles auf und lebt
mit einigen Gefährten ein klösterli
ches Leben und schrieb viele Bücher.
Er erkannte: UNRUHIG IST MEIN HERZ,
BIS ES RUHE FINDET IN DIR! 

Und ich? Ich liebe es aktiv zu sein,
mein verdientes Geld auszugeben, mer
ke aber wie Augustinus, dass es auch
gut ist, bescheidener zu leben. Eine
ruhige, bescheidene Zeit im Garten
oder in der Kirche ist da manchmal
mehr wert als jede Art von Ausgelass
senheit.
Barbara Witczak

Bescheidenheit

Der Kirchortsrat von St. Ansgar
möchte gern die Abholung mit
dem VW-Bus zur Hl. Messe wieder
anbieten, besonders für ältere Men
schen.
Wenn Sie dieses Angebot gern nut
zen möchten, melden Sie sich bitte
im Pfarrbüro.

 Haben Sie Lust, als Fahrerin oder
Fahrer hierbei zu unterstützen?
Dann melden Sie sich bitte eben
falls im Pfarrbüro.

Mit dem Bus 
zur Kirche

St. Ansgar

Mittwoch, 7. September 
15:00 Uhr Heimatmuseum Ahlum 

Ecke Hauptstraße/ 
Abfahrt nach Salzdahlum 

Buslinie 796 / 
Abfahrt Kornmarkt 14:12 Uhr 

Ausstieg: Ahlum Adenemer Weg. 
Anmeldung bitte bis 23.August bei 

Barbara Frosch. Tel.: 78907 

Mittwoch, 5. Oktober 
16:00 Uhr Kirche St. Ansgar 

Rosenkranzgebet, 
anschließend Beisammensein 

im Gemeindezentrum 

Mittwoch, 2. November
16:00 Uhr Zentrum St. Ansgar 
Vortrag „Kloster für Senioren“ 
Schwester Regina Niedenfür 

aus Dorstadt 

Mittwoch, 7. Dez.ember
16:00 Uhr Zentrum St. Ansgar 

Adventsnachmittag 
mit Beiträgen von allen 

Interessierte sind 
herzlich willkommen!

Frauenkreis 
St. Ansgar

Die Kolpingfamilie Wolfenbüttel hat
te zur Marienandacht in die Kloster
kirche St. Peter und Paul nach Hei
ningen eingeladen. Alljährlich wurde
im Zuge des kirchlichen Feiertages
"Mariä Aufnahme in den Himmel" an
die Gottesmutter gedacht. Diakon Jens
Tamme brachte Rosenweihrauch aus
dem Hildesheimer Dom für gute Wün
sche mit, die jeder mit dem Anzünden
für sich formulieren konnte - auch zur

Ehrung der Bescheidenheit und Ein
fachheit Mariens. Anschließend wur
de im Heininger Klostergarten ge
grillt. Die Brutzelmeister Herbert Ni
ckel und Günter Tann verwöhnten die
Teilnehmer mit leckerem Grillgut. Zahl
reiche Besucher genossen das herrli
che Wetter und die gelungene Stim
mung.
Elisabeth König, Leitungsteam Kol
pingfamilie Wolfenbüttel

Kolpingfamilie Wolfenbüttel
Marienandacht mit anschließendem Grillen

Herrliches Sommergrillen im Pfarrgarten der
Heininger Klosterkirche nach der Andacht Gute Laune rund um den Grillplatz

Brutzelmeister Herbert Nickel (links) und Her
bert Nickel und Günter Tann (rechts)

Father Gerald, Gast aus Tansania, und Conny
Heyer, Leitungsteam Kolpingfamilie Wolfenbüt
tel
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22. Sonntag im Jahreskreis   
Kollekte für die Pfarrei 
und den Kirchort       

Samstag, 27. August 
Hl. Monika 

9.30 St. Petrus, 
Einschulungsgottesdienst HTW 

11.30 St. Ansgar, Taufe 
15.00 Heilig Kreuz, Anbetung         

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
18.00 St. Peter und Paul, 

Hl. Messe   

Sonntag, 28. August 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 

11.00 St. Thomas, 
Ökumenischer Gottesdienst 
10 Jahre Stadtteilnetzwerk 

17.00 Heilig Kreuz, Rosenkranz 
18.00 St. Petrus, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei   

Montag, 29. August 
Enthauptung Johannes des Täufers 

15.00 Heilig Kreuz, Anbetung 
16.00 St. Joseph, Josephzeit 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper   

Dienstag, 30. August 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
14.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe
18.00 Heilig Kreuz, Vesper   

Mittwoch, 31. August 
Hl. Paulinus 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
15.00 Heilig Kreuz, Anbetung 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper   

Donnerstag, 1. September 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
15.00 Heilig Kreuz, Anbetung 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
   

Freitag, 2. September 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
15.00 Heilig Kreuz, Anbetung 

16.00 St. Joseph, Herz- Jesu-Andacht 
mit Aussetzung

 

17.30 St. Petrus, Herz-Jesu-Messe
 f. + Josef Heger und ++ Angehörige 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper   

23. Sonntag im Jahreskreis   
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort     

Samstag, 3. September 
Hl. Gregor d. Gr. 

13.00 St. Joseph, Taufe 
14.00 St. Petrus, Trauung

 15.00 Heilig Kreuz, Anbetung         
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper   

Sonntag, 4. September 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe 

mit Taufe, 
anschließend Sonntagstreff
 f. + Celina Cecylia Karolak 

17.00 Heilig Kreuz, Rosenkranz    

Gottesdienstordnung vom 27. August bis 4. September 2022

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Regelmäßige Öffnungszeiten

Die Gottesdienstübertragungen im
ZDF gehören zu den ältesten Sen
dungen im deutschen Fernsehen
und werden regelmäßig von rund
800.000 Zuschauern verfolgt.

Am 11. September wird der Fern
sehgottesdienst aus unsrer St.-Pe
trus-Kirche übertragen. Er beginnt
um 9.30 Uhr und endet 10.15 Uhr.
Natürlich brauchen wir auch Got
tesdienstbesucher, die die Messe in
der Kirche mitfeiern. Kommen Sie
also und schauen Sie sich die
Übertragung gerne später in der
Mediathek an.

Wir als Pfarrei sind verantwortlich
für den Inhalt des Gottesdienstes.
Ein zerbrochenes Herz und ein zer
schlagener Geist werden im Mit
telpunkt stehen. Bitte beachten Sie
an diesem Wochenende die verän
derten Gottesdienstzeiten!

Fernseh-
gottesdienst

11. September


